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, Auf. 'dem Friedhof in Saulgau wur.de aln
Mittwoch der im 80. Lebensjah:: unerwartet
rasch verstorbene Revierförster i. R. Andreas
Schneider zur Ielzten irdischen Ruhe gebettet.
Eine große Trauergemeinde.'.scharte sich um
däb Grab dieses überall beüebten und ge-
Fchätzten Mannes. Vier För.ster hietten ciiö
phrenwache am Sarg. Kaplan Mattes gab in
Seinem Nachruf eineh.RückbUck, auf das' er-
fUttte Leben d.ieses fest äuJ däm Fundament
des Glaubens stehenden Mannes. Ludwig Hen-
kel gedachte im "Namen des Kath. Klrchen-
chors des Dahingeschiedenen, der Jahrzehnte
im Dienste der. Musica sacra gestanden hat.
Oberforstrat Fußneck'er,sprach im Namen der
Staatsforstverwaltung, des Forstamts Mengen,
Woite treuen Gedenkens. Er wies hierbei auf
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D A S  F R E I E  \ T Q R T
(Leserbrief, außer Verantwortung der Redaktion)

Dem Gemeinderatsbericht der,,Schwäbischen
Zeitung" Vom 4. Jan. 1966 konnte man entneh-
men, claß der Bitte von Oberlehrer SeemüIler.
den evangelisehen Teil der Humrnelschule in
,,Volksschule am Wiesenweg'. umzubenennen,
nicht entsprochen wurde. Bövor ich auf 'diesÄ
zweite Fetrltjntscheidung des Gemeindeirdts in
dies,el S-achereingehei, möchte ich betonen; daß
es mü fern liegt die mit diesem Nanien ver-
bundene damalige Schwester aus dem Kloster
Sießen in iigend 'einer Weise herabzusetzen.
Die Diskussion um diesen Namen haben'allein
$ejenigen.zu vertreten, die der Schule diesen
Namen gaben.

vo-m -Trsch gewiesen hat. Die Begründung, dali '
bei cler ursprünglichen Benennung keine'reii- .,.
giösen, sondebn küristlerische Gesichtspunkte l
maßgebend geweöen seien, ist einfach ünhalt- ,,
bar. Daq Proplem'ist 'mit einem sol ihön -1,"
mgn möchte fäst,sagen naiven : geitrig,r,i.tt'.
gelöst. Wie kann man einen Menschei.'der ,
seine'LebensauJgabe darirr sieht, Gott 

"ü 
Oe.

nen und in ein Kloster eintiitt, vorn Religiösen
trennen? Es ist .eben genauso unrncigticlii-*iä ,
rnan einen' Geistücheri ',rom neGtiEeri:-"i;h; .
trennen kar\n. Es wäre und ist eäe;nefäioi
gung für Menschen, d,ie unter marinigfachen .
Opfern sich hierzu ;belufen Jühlen wtIt 4ei- 

'

ch.eqr. Mut, der ?u gileT solch ,gewagten: Ent-
scheidung erforderlieh 

'war, 
wäre die Sache

bereinigt.  l '  ,  ,  :
Der Gemeinderat setzt alsb einem perrna- i

nenten Unrecht ein weiteres hinzu, inAein Äirn 
',

elner evangelischen Schule das'sigiium einer
katholischen' I(losterfräu gibtl Von' einem Ge-
meindeparlament sollte man wahrliöh mehr
fakt und Einfühlungsvermögen erwarten höri-
nen.' Mhn sollte, den Mut aütUringeo, uOrü"n- 

'

dene Scheuklappen-Ansichten hin-t'er sich zu
Iassen; um zu Finem 

'zeitgerechten 
lJrteilsver-

mögen zu kominen. Mit Taktik und einem ver-
Ietzenden,,IIerr-im-Hause-Stanclp'unkt., kann
man solche Plobleme nicht aus der 'Welt 

schaf-
fen. Es wäre angebracht, auch einär Konfes-
ltg.n, Aiu in der Minderheit ist, die ihr ge-
bührende Achtung entgegenzubringen. Der de-
meinderat kann ftir sich in Anspruch nehmen,
das. Klima zwischen den Konfessionen auf
seine Art: problen'iatisiert zu haben. Der erste
Sbhritt wurde irn Sitzungssaal getan, die Ver-
antwortung für alles Folgende liegt : claher
auch dort.

\ - , -vs- ' rbvrr r .  y  v . r r  ucrr  öL aQwesenden Kfg i .S-
verordneten eririelten Gelder 25 und Wetzel 30
Stimmen. Wegen der Erhöhung der Zahl der
Mitglieder des Verwaltungsrats ver.sprach der
Landrat bis zur nädrsten Sitzung Erkundigun-
gen einzuziehen, wie es in anderen Kreisen ge-
macht wird.

Ueber den rveiteren Vellauf der Sitzung, in
dem Anfragen gestellt und Vonsdrläge gemacht
wurden, werden wil in der morgigen Ausgabe
berichten.

Abschied von Revierförster Schneider

sen Deurkunctete im Dezember. 1g65: C 
" 

U ul_ i,
t e n : 1,, I{alI Herbert, V. Nikolaus pfeiffer. ,
Bauer, Fleischwangen; 1., Klaus, V. Heinrl"ri
Schmidberger, Bauer, Guggenhausen, UgS; 2., 

,,

V. Xaver Eisele, Bauer, Hüttenreute; 10., Cfrri-jlil
stine, V. Franz Kisch, Malerrneister, Ebers_,r;;
!l.tr; 10;, Brigitte, V. Leonhard Heilig, Kraft-.,i
fahrer, Blitzenreute; 13., Elke Angäiilra, V. ,;
{}tgun Pietsch, Postfacharbeiter, Ebersbach.,;
17., Andrea Margarete, V. Adam Neidicnl,,j
Schlosser, Danziggr Str._14; 1g., ffromas, ülil,
Leonhard Müller, Bauer, Blitzenreute, - E:h dli
1 .qh l i_eß uf rgen :  1?. ,  D ie ter .  Marscheide i , :
Fiiesenleger und O_f_ensetzer,, Markdort,' unär,
_Iggqno_rg_ .Danieli,, Näh-erin, , Altshausen; , tZ;i,
xarr cßckier,, Eiiendrehei;' 

""ä- 
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{äher!n, beide. in Altshausen. - SterUeli
t;a t t e' :'1,; r'riedri"h =;;ß;;i"; e'ujtär,'Ää---i
l?y:.+, Dornähof ;, t. Josef Gaß, fr. Kauimann,,:j
Altshausen, Ilepzog-Albrecht-Allee 4b; 6.. Gu: ;
stav -Ma1eua_rt, fr. Müsiklehrär,, Alterjhuiil, St..]l
{::",1i, 1., Q:org Schwaderer, ftr. erUeiter,,.i
Altshausen, Dornahof i 10., :Kresze5rtia Nägler,li,
g_eb. Widmann, Hausfrau,. Hindenbu"gst".--g6;i,l
77., Erns.t Meisel, fr. Masch.-Schlossel, ^1rj,:ii
hausen, Dornahof. 
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Für einen Teil der evangelischen Bevölke-r
rpng Von S1u1g1u lst es einfach unbegieiflich,
yi.e mal q" Möglichkeit, ohne großes euJ- .l
hebe1.dig Sacle' aul' ,del Weit zu sötratfen, ,i

Von künstlerischen Gesichtspunkten aus be,
trachtet, die aber, wie eingangs erwähnt, in
diesem Falle vorn Religiösen nicht zu tr.ennen
sind, kann auch nicht yon Einhelligkeit ge-
sprochen 'azerden. .Es fragt sich, ob das poSi-
tiv,e, das nach belufener Kritik von den Hum.
melfiguren übdgbüeb, diesen Beschluß recht-
fbrtigen kann. Auch in sprachlicher Hinsicht
scheint es nicht die glücklichste Lösung zu
sein. :- Warurn bei soviel Mut zur Entschei-
dung auf halbem Wege stehen bteiben? Wie
wär's mit MicW Maus ode:: Donalcl Duck?

Zurn Schluß sei nochmals betont, daß mit
cliösen Zeilen nienanci herabgesetzt' oOei lai
beieidigt werden sollte. Herrnann SoJg.

tur-nbe Fährrrich und,spätere Gardeoffizier Ar-
thur Masham (Mantred Ttirnmler) nicht nur
von seiner rechtmäßigen^ Braut Abigail ,(Lü-
Ann' Bork), einer ;entlassenen Verkäuferin, urn-
schwärmt wifd, sondern auch' rlon der,,.am
Hofe politisch tonangebenden,',ygrheirateten
Herzogin von 'Marlborough (Maria , Becker)
und ,,Von , der , zur Eheloiigkeit verurteüten
Königin Anne: (I{eidemarie'Theobald), isteben-
s,o köstlich dargestellt wie ;' iin l{ontrast -
das politi5che. Intrigenspiel" in'ischen' eben die-
ser Herzogin ünd dem oppositionellen , Vis-
iount Lord Bolingbroke (Erich Scbellow), bei
'dqm, es, :',,spie1eäsch elegant'wie',bei äitl;m
Elorettfeetrten -, um,todernste Dinge geht. '

'Es ist müßig zu .fragen, ob' damals wirk-
liöh so Politik gemacht wurde (ocler ob 'das
!'was herrlich wäre - heute etwa nocti mög-
lich s,eü. .Diese Salonpotitik scheint unaUhänile'vo5r d-9r Frage, ob sie ,rrealistisch', sei, höcüsl
vergnügsam; sie ist hübsch und gescheit von
Scribe servlert .,und ironisiert; in dem gefätLi-
,gen Gewand dekorativer historiseher Kostüme
und- auf i dem }lintgrgrund einer 1uxuriösen
lofhaltung - wie ein Stück Traurfrfabrik, cias
die, Menschen wie'eh .und je in der brutalen
Wirklichkeit. ihres Alltags gerne konsumieren.
\üie.. das nun .mit ,dem Glas Wasser zuging,
werden lrwir bei der Aufftihrung selbst erlebe;:
AIs,'Intrigenstück auf historischer Grundlage
hat . siclr jedenfalls ,,Das Glas Wasser" auf
dem Spieipian der europäischen Bühnen im-
mef noch behauptet und das Publikum tieff-
lich unterhalten. .br. e.

Helene Anna, V. Roland fräberle, r,oioäiTjt""' .,:tl
Hindenburgstr. 33i 3., Sr.lsanne, V. Odmunä li'li;
Färst,' Friseurmeister, Hauptstr. ZI; 6., nofand ti,i,
Paul, V. Bruno Eisele, Kfz-Mechanilier, Voi.=,;iii
see; 6., Christine Elisabeth, V. Hubert 
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Bäckermeister, Weidenstr. 4i 7., Anita- ifnariÄj.,.,;


